Mehrheit der Stimmen erhalten haben: die Abag. Weigel, 


N 


Sten mann (Osnabrück) und Herz; die zweite: die Abgg. Mars 
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miliches. 
Berlin, 2. November. Der König hat dem Kreis⸗Wundarzt 
Bon dick zu Borek im Keeiſe Krotoſchin den k. Kronen Ord. 3 Kl.: 
dem Hauptmann a. D. Rogalla von Bieberſtein iu Hirſchberg die 
Kammerjunkerwürde verliehen; den techniſchen Hilfsarbeiter hei der 
k. General⸗Kommiſſ. zu Hannover, Oekonomie⸗Kommiſſ. Rath Wetzig, 
zum Regierungc⸗ und Landes Oek.⸗Rath ernannt. Br 
Dem Domänen Reutmeiſter Bohlmann zu Mohrungen bei ſeinem 
— in den Ruheſtand den Charakter als Domänen ⸗ Rath 
verliehen. a 4 
Dem Gymmaſtallehrer Dr. J. Heinicke in Hobenſtein iſt das Prä- 
dikat „Oberlehrer“ beigelegt, an der Kögigſtädt. Realſchule in Berlin 
die Beförderung des ord Lehrers Dr. Steuer zum Oberlehrer geneh⸗ 
migt, der k. Berowerks⸗ Direktor Mentzel zu Erfurt zum Direktor der 
fick. Saline zu Dürrenberg ernannt worden. 


Jelegrayßjiſche 


London, 2 November. „Reuters Bureau“ wird aus Newyork 
vom heutigen Tage telegraphirt, daß daſelbſt das Gerücht verbreitet 
wur, ein ehemaliger Sekretär des Grafen Arnim, welcher ſich in 
St. Louis befand, ſei auf dem am Sonnabend nach Deutſchland ab⸗ 
gehenden Dampfer mit einem Theil der vermigten Dokumente einge⸗ 
ſchifft worden. (2) 

Konſtantinopel, 1. November. Die Regierung hat den Ver⸗ 
trag mit der kaiſerlichen Bank wegen Emiſſion von 17 Millionen als 
Neſt der Anleihe von 40 Millionen unterzeichnet. Die Bank über⸗ 
nimmt diefeibe in feſter Rechnung. 


Deutſcher Reichstag. 
3. Sitzung. 


Berlin, 2 November, 12% Uhr. Am Tiſche des Bundes⸗ 
rathes Delbrück v. Mittnacht, Stephan u. A. Zunächſt theilt der 
Praſident das Reſultat der Konſtituirung der Abthetlungen mit. Die 
erte Abtheilung bat zu ihrem Vorſitzenden reſp. deſſen Stellvertreter 
und zu Schriftführern erwählt: den Grafen Moltke, Beſeler, 


6) und Pari⸗ 
8 


tas; die dritte: die Abgg. Wagner (Altenburg), v. 


in, Thilo, Pogge; die ſechſte: Stephani, Graf Stolberg 
Bernards und v. Bockum ⸗Dolſfs; die fiebinte: Fürſt 
Hohenlobe⸗ Langenburg, Loewe, v. Vahl, Dr. Klügmann. 

Der Präſident theilt alsdann mit, daß die Schriſtführerwahl 
am Soanabend nur von 187 Abgeordneten, alſo von einer nicht mehr 
beſchlußfähigen Verſammlung vollzogen und daß daher eine Wieder ⸗ 
23 des Wahlaktes auf die heutige Tagesordnung geſetzt wor⸗ 

en ſei. } 

Abg. Windthorſt will ſich nicht zum Organ der im Haufe laut 
gewordenen Zweifel machen, ob nicht die vorgeſtrige Wahl bennoch 
als rechtsbeſtändig zu betrachten ſei, da er mit dem Präſtdenten dieſe 
Zweifel nicht theilt. Aber er ſchlägt im Intereſſe der Zeiterſparniß 
Dor, ſofort durch Akklamation diejenigen 8 Abgeordneten als Schrift⸗ 
fübrer zu beſtätigen, welche am Sonnabend bereits die relativ Abel 

ölfel, 
Bernards, v. Soden, Stumm, v. Kleiſt, Herz und Dernburg. Das 
Haus ſtimmt dieſem Vorſchlage bei, ohne daß ein Widerfpruch gegen 
die darin liegende Abweichung von der Geſchäftsordnung erhoben 
wird. 

Nunmehr iſt das Haus vollſtändig konſtituirt, wovon das Prä⸗ 
ſibtum Sr. Majeſtät dem Kaiſer Mittheilung machen wird, und be⸗ 
ſchließt zunächſt burch die r zwei Kommiſſionen zu wählen, 
eine von 14 Mitgliedern für die Geſchäftsordnung und eine andere 
von 23 Mitzliedern für Petitionen. Von der Wahl einer Bupget⸗ 
kommiſſion wird vorläufig abgeſehen, obwohl ihr ein Theil des Reichs⸗ 
bausba tes, namentlich der Militäretat, vorausſichtlich üherwieſen wer⸗ 
den wird. Aber da die erite Lefung des Reichs haußhaltes dem Haufe 
exit die Gelegenheit geben wird, die für die Budgetkommiſſion geeig⸗ 
netſien Mitglieder kennen zu lernen, jo zieht v. Hoverbeck feinen auf 
ſofortige Wahl derfeiben gerichteten Antrag zurück. s 

Präſident v. Forcken beck: Nach ver nunmehr erfolgten voll: 
ſtändigen Konſtitufrung glaube ich den Gefühlen in allen Theilen zu 
entſprechen, wenn ich, bevor wir in die eigentlichen Geſchäfte eintreten, 
derjenigen Mitglieder gedenke, welche ſeit dem Schluſſe der letzten 
Seſſion durch den Tod von uns geſchieden ſind: des Abg. Hermann 
v. Mallinckrodt, Mitglied des Reichstags für den Wahlkreis 
Abaus⸗Steinfurt⸗Tecklenburg, Mitglied des Reichstags in der erſten 
Legislatuxperiode, Mitglied aller Reichstage des norddeutſchen Bundes 
ſeit dem Jahre 1867, und des Abg. Friederich Baudri, Mitglied des 
Wablkreiſes Stadt Aachen. Wir betrauern den Verluſt dieſer ver⸗ 
ebrten Kollegen und werden ihr Aapdenken ſtets und andauernd in 
Ehren halten und bewabren. Ich erſuche die Mitglieder des Reichs⸗ 
tages ſich zum Zeichen der Uebereinſlimmung mic dieſen meinen Worten 
von ihren Plätzen zu erheben. (Geſchieht.) 3 

Das Haus tritt endlich in feine eigentlichen Berathungen ein und 
eröffnet dieſelben mit der erſten und zweiten Beratung des Poſt⸗ 
vertrages Deutichlands mit Chili. Der einfache frankirte Brief 

is zu 15 Gramm Gewicht, ſoll bei der Beförderung über Hamburg, 
temen, St. Nazaire, Antwerpen und Bordeaux 8 Groschen (20 Cen⸗ 
Pr über Southampton und Liverpool 10 Groſchen (25 Centados) 


Generalpoſtdirektor Stephan: Als ich in voriger Seſſion dem 
boten Houſe den Poſtverkrag mit Braſilien zur Genehmigung vor⸗ 
legte, ſprach ch die Hoffnung aus, daß es gelingen werde, ähnliche 
Verträge mit anderen ſüdamertkaniſchen Staaten abzuſchließen. Dirfe 
Hoffnunz iſt in Erfüllung gegangen und das Reſultat der Verhanbd⸗ 
lungen liegt in den heute zur Berathung fichenden Verträgen vor. 

n Bezug auf den Beitrag mit Chili ift mir inzwiſchen von dem 

intiter der auswärtigen Angelegenheiten genannter Republik, Herrn 
Adolfo Ibanez, die Mittheilung geworden, daß die dortige Lendes⸗ 
vertretung den Vertrag bereits genehmigt hat. Der Vertrag entſoricht 
nicht in allen Beziehungen unſeren Wünſchen. Es war unſer Beſtre⸗ 
ben geweſen, die Portoſätze noch etwas niedriger zu ſtellen. Das war 
aber bei der Höhe der an England für den Seetransport zu zahlenden 
Vergütung nicht möglich. Gegenwärtig koſtet ein über Southampton 


und Colon abgeſandter Brief nach 


denn es kann nach dem W 


Dienſtag, 3. November 


(Erſchein täglich brei Mal.) 
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1 Cbilt 19% Sgr. in Deutſe 
welchen Sätzen noch das von den Korxeſpondenten in Chili eingezo⸗ 
gene chileniſche Porto hinzuzurechnen ift, ſo daß ſich nach dem vorlte⸗ 
genden Vertrag für den bezeichnelen Speditionsweg mindeſtens eine 
Ermäßigung auf die Hälfte des bisherigen Portoſatzes herausſtellt. 
Auch für die übrigen Speditionswege tritt cine erhebliche Ermäßigung 
ein. Ich empfehle den Vertrag Ihrer Annahme. 1. 

Abs. Schmidt (Stettin); Seit der letzten Seſſion iſt einer der 
wichtigſten internationalen Vekteäge von den Bevollmächtigten von 24 
Staaten in Bern abgeſchloſſen worden, der uns allerdings noch nicht 
zur Genehmigung vorlie ar 85 könnte wünſchenswerth erſcheinen, die 
Berathung über den Poſtvertrag mit Chili bis zur offiziellen Kennt⸗ 
nißnahme jenes allgemeinen Vertrages auszuſetzen, doch möchte ich zu⸗ 
nächſt nur fragen, ob nicht auch mit einigen anderen ſüdamerikaniſchen 
Staaten, die mit dem deutſchen Reiche len haften Handelsverkebr haben, 
beſonders mit der argentiniſchen Republik und Bolivia über einen Poſt⸗ 
vertrag in Verhandlung zu kreten fein möchte. Jedenfalls iſt der vor⸗ 
liegende mit Dank zu acceptiren. GE 
„. Abg. v Dücker ift überzeugt, daß der Vertrag en bloe vom Haufe 
werde angenommer werden, das Haus habe hier aber auch Veronlaſ⸗ 
fung, dem General⸗Poſtdirektor feine volle Anerkennung auszusprechen 
für das ebenſo raſtloſe wie erfolgreiche Beſtreben, den internationalen 
Verkehr zu erleichtern, zu regeln und auf völkerrechtliche Baſis zu tel: 
len. Die Erleichterung dieſes internationalen Verkehrs iſt gleichbedeu⸗ 
tend mit der Förderung der Civiliſalion überhaupt. Aus dem bishe 
rigen Fortſchritt in diefer Beziehung leuchtet ein Funken der Hoffnung 
ervor, daß dereinſt die gegeuſeiiige Anerkennung ter Rechte der Böl- 
er jo weit werden gefördert werden, daß jene Gewaltmaßregeln, zu 
deren Vorbereitung und Ausröſiung die Kulturſtaaten heute noch einen 
ſo großen Theil ihrer Kräfte aufwenden müſſen, immer ſeltener und ſel⸗ 
tener werden. 

Generalpoſtdirektor Stepban: Auf die Frage des Abgeordneten 
Schmidt habe ich zu erwidern, daß mit mehreren anderen ſüdame⸗ 
rikaniſchen Staaten, beiſpielsweiſe mit der Argentiniſchen Republik, 
Uruguay, Paraguay, Bolivig, Kolumbien und mit dem mittelameri⸗ 
kaniſchen Staat Coſta Rica bereits Verhandlungen wegen Ab⸗ 
ſchluß von Poſtverträgen eingeleitet ſind. Ueber die gegenwärtige 
Lage Ber Verhandlungen vermag ich im Augenblick feine Auskunft 

geben 1 
e 


u Artikel 15 (deſſen zweiter Abſatz lautet: die Saldirung erfolgt 
chſeln auf Hamburg, wenn eine Forderung für die deutſche Ber: 
echſeln auf Lima, wenn eine Forderung 


u 
in 
waltung entfällt und in W 
die Gefahr vorhanden, daß die füdamerikaniſchen Staaten aus der 
Silber⸗ oder Goldwährung häufig zur Papierwährung übergehen, 
welchem Fall wir jedesmal einen beträchllichen Schaden er 


in 


nm bei 
ner künftigen Sch gg i . 
Generalpoſtdirektor Stephan: Auch wenn Papierwährung in 
Chili eingeführt wird, kann eine Schädigung für uns nicht eintreten, 
g d ortlaut des Art. 15 niemals vorkommen, 
daß wir von Chili in Papier bezahlt werden, weil die Abrechnung 
ſteks in der Währung desjenigen Gebietes feſtgeſtellt wird, für welches 
ſich eine Forderung hergusſtelt. g . 
Der Poſtpertrag mit Chili wird darauf in zweiter Berathung, 
alſo in allen ſeinen Theilen genehmigt. 2 
Dekgleihen in erſter und zweiter Berathung den Poſtper: 
trag zwiſchen Deutſchland und Peru. Der einfache frankirte Brief 
nie Bud 10 Groſchen, via Southampton oder St. Naozaire 
roſchen. 
Desgleichen der Geſetz Entwurf, betreffend die Abänderung 
des Geſetzes über das Poſtaxweſen, deſſen einziger Artikel 
lautet: „Der im 5 1 des Geſetzes über das Poſttaxweſen im Gebiete 


des deutſchen Reichs vom 28 Oktober 1871 feſtgeſetzte Portoſatz von 


1 Sitberg:ofhen, gleich 10 Pfennigen Reichsmünze, für den frankirten 
gewöhnlichen Brief bis zum Gewichte von 15 Grammen einſchließlich 
tritt in den Gebieten der ſüddeulſchen Währung an dem Tage in 
Wirkſamkeit, an welchem in dieſen Gebieten in Gemäßheit des $ 1 des 
F vom 9. Juli 1873 die Reichsmarkrechnung eingeführt 
rd. 
General Poſtdirektor Stephan bemerkt nur, daß dieſer Geſetz⸗ 
Entwurf lediglich ein Ausfluß der Münzzeſetze und des am 1. Sanur 


künftigen Jahres im Gefammtgebiete des deutſchen Reiches erfolgenden 


Eintritts der neuen Währung iſt, während Abg. Nordeck von 
Rabenau namentlich für das flache Land einen Aufſchub in Form 
eines Uebergangsſtadiums wünſcht, während deſſen noch mit dem alten 
füddeutichen Geld bezablt werden darf, bis die neue Scheidemünze in 
hinreichendem Maße für die Cirkulation in Süddeutſchland beſchafft 
iſt. Der General⸗Poſtdirektor erkennt den zur Sprache ge⸗ 
brachten Uebelſtand an, hofft aber, daß er dadurch wird umgangen 
werden können, daß das Publikum nicht einzelne Poſtmarken, ſondern 
immer gleich eine größere Anzahl derſelben bezieht, die noch mit der 


alten Scheidemünze bezahlt werden kann, ebenſo wie es in Schleswig⸗ 


Holſtein feiner Zeit geſchehen iſt. \ WERE j 

Der Geſetzentwurf, betreffend die Disziplinarkammer für 
die Beamten der Reichs⸗Eiſenbahn⸗Verwaltung, welche im Auslande 
ihren dienstlichen Woh⸗ſitz haben, lautet: „Für die Beamten der Reichs⸗ 
eifendahn- Verwaltung, welche im Auslande ihren dienſtlichen Wohnſitz 
baben, iſt die durch Unſere Verordnung vom 7. tar! 
Straßburg errichtete Disziptinarkammer zuſtändig.“ Er wird in erſter 
und zweiter Berathung genehmigt. 

Es folgt die erſte und zweite Berathung des Geſetz Entwurfs, be⸗ 
treffend dte Aufhebung der Artikel 11 und 12 Buch III. Titel 12 des 
revidirten Lübiſchen Rechts, ſowie der Aftikel 14 und 16, Theil III., 
Titel 12 des Roſtocker Rechts, welche einzelne Beſchränkungen der 
Gewerbefreiheit enthalten. 1 al 4 

Abg. von Vahl erachtet es für zweckmäßig, die Aufhebung dieſer 
Artikel in einem beſonderen , Gefege auszuſprechen, weil es bisher 
zweifelhaft war, ob dieſe Beſtimmungen des Lübiſchen Rechts und des 
Noſtocker Stadtrechts durch die Reichsgewerbeordnung, welche im 
Prinzipe die 3 Gewerbefreiheit ftatnirt, auf ehoben ſeien. 
Auch habe im Jahre 1872 das Appellationsgericht zu Kiel im Gegen⸗ 
ſatze zu zwei Plenarbeſchlüſſen des Obertribunals aus den Jahren 
1810 und 1851 angenommen, daß jene Vorſchriften noch zu Recht be⸗ 


ſtänden. 


Abg. Baehr hält es für nothwendig, die Aufhebung jener parti⸗ 
kularen Beſtimmungen ausdrücklſch durch ein Geſetz auszuſprechen, 
weil dieſelben, wie aus den Motiven zur Reichsgewerbeordnung her⸗ 
vorgehe, durch die letztere nicht afgehoden feien. 

Der Geſetzentwurf wird hierauf in erſter und zweiter Berathung 
angenommen. 2 } ) 5 
Endlich werden die Geſetzentwürfe über die Verwaltung der Ein⸗ 


in Deutfchland, 


für die Peruaniſche Verwaltung entfällt) bemerkt Abg. Kapp: Es ift- 
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die Einrichtung und 


nahmen und Ausgaben des Reiches und über 


bittet, ihre Acbeit dem Haufe recht hald vorlegen zu wollen, damit 


man endlich aus dem sechsjährigen Proviſorium berauskomme und zu 


Befugniſſe des Rechnungshofes auf den Antrag des Abg. v. Benda 
an eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern verwieſen, die er ſchon jetzt 


einem Definitivum gelange. Damit iſt die heutige Tagesordnung um 


2 Uhr erſchboft 


Nächſte Sitzung Mittwoch 12% Uhr. (Dritte Berathung der 


heute genehmigten Vorlagen, erſte und zweite Berathung des Gefetz⸗ 


eutwurfs betreffend die Einführung der Reichsmünzgeſetze in Elſaß⸗ 
Lothringen, erſte Beratbung der allgemeinen Rechnungen für das 
zweite Semeſter 1867, 18681871 und der allgemeinen Ueberſicht über 
die Einnahmen und Ausgaben des Reiches für 1873, und der Geſetz⸗ 
entwurf betr. den Markenſchutz). 


Aus dem Reichstage. 


BAC. Berlin, 2. November. Dem Reichstage war bei der Prä⸗ 
ſidentenwahl diesmal Gelegenheit gegeben, ſich über die Beſetzung des 
Poſtens des erſten Vizepräſidenten von Neuem zu entſcheiden, weil der 
bisherige Inhaber dieſer Stelle, der Fürſt Hohenlohe⸗Schillingofürſt, 
wegen ſeiner Berufsgeſchäfte als Botſchafter des deutſchen Reiches zu 
Paris nicht in der Lage iſt, den Pflichten eines erſten Vizepräſidenten 
nachzukommen. Wie in ſolchen Fällen es üblich zu ſein pflegt, entſtan⸗ 
den dadurch Schwierigkeiten, daß auf die erledigte Stelle verſchiedene 
Fraktionen Anſpruch erhoben, aber dieſe Schwierigkeiten komplizirten 
ſich außerdem noch in doppelter Weiſe. Zufolge der ſehr bedauerlichen 
Angriffe, zu welchen einzelne Mitglieder der Fortſchrittspartei gegen 
die nationalliberale Partei übergegangen ſind und bei denen ſie nicht 
einmal von perſönlichen Beleidigungen Abſtand genommen baben, 
hatte ſich innerhalb der nationalliberalen Partei bei manchen Mit⸗ 
gliedern die Anſicht herausgebildet, daß die nationalliberale Partei ſich 
eine ſolche Behandlung nicht gefallen laſſen dürfe und dies dadurch 
zum Ausdruck zu bringen habe, daß fie bei der Wahl des zweiten 
Vizepräſidenten dem Abg. Dr. Hänel, welcher zur Fraktion der 
Fortſchrittspartei gehört, nicht wieder ihre Stimme gäbe, an⸗ 
dererſeits hatten insbeſondere die Freikonſervativen, welche im 
Reichstage die Fraktion der deutſchen Reichspartei bilden, 
Rückſicht darauf, daß ſie ſo 


erftü 8 
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in Ausſi N 


ſich dafür entſchieden, die Präſidentenwabl lediglich danach zu leiten, 
daß bereits bewährte Kräfte in's Präſidium berufen würden 
Außer jedem Zweifel und von allen Seiten anerkannt war das bedeu⸗ 
tende Präſidial⸗Talent des bayeriſchen Abg. Frhrn. v. Stauffenberg, 
welches ſich unter den ſchwierigſten Verhältniſſen in der bayeriſchen 
Abgeordnetenkammer ſchon glänzend bewährt hat; die außerordent⸗ 
liche Beliebtheit der Perſon beſeitigte von vorn herein jeden Wi⸗ 
derſpruch gegen die Wahl des Freiherrn von Stauffenberg zum er⸗ 
ſten Vicepräſidenten. Wenn hiernach die Frage ſich darauf zu⸗ 
ſpitzte, ob der frühere zweite Vicepräſident Dr. Hänel wie 
der gewählt oder durch eine andere Perſönlichkeit erſetzt werden ſollte, 
fo ſiegte innerhalb der national ⸗ liberalen Partei die Anſicht 

daß man die bedauernswerthen perſönlichen Anzettelungen einzelner 
Mitglieder der Fortſchrittspartei nicht zur Grundlage einer parla⸗ 
mentariſchen Aktion machen dürfe, welche von vorn herein einen 
entſchiedenen Bruch zwiſchen den beiden liberalen 
Fraktionen angekündigt hätte. Die national⸗liberale Partei kam 
in ihrer Schlußerwägung dazu, daß die Fraklion der Fortſchritts⸗ 
partei als ſolche die von einzelnen Mitgliedern ausgegangenen 
Angriffe ſich nicht zu eigen machen, ſondern auch ihrerſeits zu erkennen 
geben wird, daß ſie die Trübung des Verhältniſſes zwiſchen den beiden 
liberalen Fraktionen nicht billige. Die national⸗liberale Partei hat, 
indem ſie ſich dafür entſchied, dem Abg. Dr. Hänel bei der Wahl 
des zweiten Vicepräſidenten wiederum ihre Stimme zu geben, der von 
uns früher bereits angedeuteten Anſicht Folge gegeben, daß erſt von 
dem Verhalten der Fraktion der Fortſchrittspartei als ſolcher es 


at die Majoritäisbefhtäfe 


abhängig zu machen ſein wird, ob und in wie weit in den Beziehungen 


der beiden liberalen Fraktionen zu einander eine Aenderung einzutreten 


babe, die dann freilich auch nicht ohne politiſche Rückwirkung bleiben 


würde. 

Mit dem Material, welches dem Reichstage bereits zugegangen iſt, 
kann ein ſehr ernſter Anfang materieller Thätigkeit gemacht werden. 
Soweit Staate verträge und kleinere Gefegentwürfe dem Reichstage 
vorliegen, werden dieſelben unzweifelhaft, wie dies ſchon früher der Fall 
war, ſchnell erledigt werden. Diesmal liegt die Sache ſo, daß die 
Menge ſolchen Stoffes gleich bei Anfang der Reichstagsſeſſion größer 
iſt als in früheren Seſſionen. Von den wichtigeren Geſetzentwürfen 
liegen die beiden über die Einnahmen und Ausgaben des Reichs und 
über die Einrichang und die Befugnifie des Reichsrechnungshofes und die 
Juſtiſgeſetze vor. Die beiden erſtgenannten Vorlagen, welche an ſich 
ſehr wichtiger Art ſind, ſtanden bereits heute zur erſten Berathung 
und wurden unmittelbar an eine Kommiſſion zur weiteren Vorbera⸗ 


Geſetze endlich im Laufe der gegenwärtigen Seſſion zu Stande kommen wer⸗ 
den, da die Kommiſſion gewiſſermaßen nur die Arbeiten der früheren Seſſio⸗ 
nen fortzuſetzen hat. Sehr zu bedauern iſt freilich, daß diejenigen Vorla⸗ 
gen, welche die Dauer der Seſſion beherrſchen werden, noch nicht dent. 
Reichstage zugegangen find; jeder Tag der Verzögerung hierin iſt 
koſtbar. Das Bankgeſetz iſt vom Bundesrathe vorgeſtern ange⸗ 
nommen worden; ſeine baldige Einbringung in den Reichstag ſteht zu 


tbung überwieſen; es iſt demnach diesmal Ausſicht vorhanden, daß dieſe 


daß dem Reichstage möglichſt viel Zeit bis zum Beginn feiner Ber 
krathung übrig bleibt, weil hierbei die Anſichten ſehr weit auseinander 
| gehen und ſich ſehr ſcharf einander gegenübertreten werden. Es Ft 
0 faſt nothwendig, daß Behufs der Vorbereitung und Klärung einige 
Tage zwiſchen der Einbringung der Vorlage und deren erſter Leſung 
vergehen, damit bei dieſer nicht die Anſichten wirr durcheinander 
wirbeln, ſondern bereits in Hauptgruppen erſichtlich ſind, in welche 
die Abgeordneten ſich der Bankfrage gegenüber theilen. 8 
Mi. Der Militäretat iſt noch gar nicht einmal in dem Aus: 
2 ſchuſſe des Bundesraths berathen; es fol dies jetzt eben geſchehen. 
N Es iſt anzunehmen, daß die Regierungen die Hauptverhandlungen 
über den Militäretat in den Ausſchuß vorlegen, ſo daß er den Bundes⸗ 
rath im Plenum ſelber nicht lange beſchäftigen wird, indem die Regie⸗ 
rungen ſchon vorher über ihre Stellung zu den einer beſonderen Ver⸗ 
70 handlung zu unterziehenden Poſitionen ſchlüſſig geworden ſind. Bei 
0 einer günſtigen Berechnung würde die erſte Leſung des Etats im 
Reichstage zu Anfang künftiger Woche zu erwarten fein; es iſt anzu⸗ 
nehmen, daß der Militäretat ſofort an die Budgetkommiſſion geht, 
| welche denſelben vorzuberathen haben wird, während die übrigen Etats 
IN im Haufe feiber behandelt werden. Mit Anfpannung aller Kräfte 
wird die Etat⸗Berathung wohl ſoweit gefördert werden können, 
daß das Geſetz über die Feſtſtellung des Reichshaushaltsetats 
vor dem Beginn des neuen Etatjahres publizirt werden kann. 
h Es iſt von der höchſten Wichtigkeit, daß das Reich nicht dem 
2 ſchlechten Beiſpiele Preußens folgt, und daß vom neuen Jahre auch 
g nicht einmal etliche Tage verfließen, während welcher die Reichsver⸗ 
waltung nicht auf Grund eines Geſetzes geführt wird. Ob es 
möglich ſein wird, die Reichstagsſeſſion im alten Jahre ſchon zu 
ſchließen oder ob dieſelbe ſich ins neue Jahr hineinziehen wird, läßt 
ſich heule noch nicht überſehen; indeſſen werden die dem Reichstage 
\ obliegenden Arbeiten, ſoweit dies mit der Gründlichkeit der Berathung 
ſſich verträgt, derartig beſchleunigt werden, daß daraus der allgemein 
getheilte Wunſch und Wille erkenntlich wird, jede Kolliſion mit der 
Seſſion des preußiſchen Landtages zu vermeiden. 


. erwarten. Es iſt bei dieſem Geſetze um ſo dringender zu wünſchen, 
ö 


2 


Brief- und Zeitungsberichte. 
Berlin, 2. November. B 
— Den Kommandanten S. M. beider Kanonenboote „Nauti⸗ 
15 lus“ und „Albatroß' find für die Dauer der vereinigten Statio⸗ 
5 nirung in den ſpaniſchen Gewäſſern die Gerichtsbarkeit und Diszipli⸗ 
2 nar-Strafgewalt eines Regiments Kommandeurs beigelegt worden. 
— [Für bitte.] Die Geiſtlichen des Staates find angewieſen 
worden, für die Dauer des Reichstags die vorgeſchriebene Fürbitte in 
0 das allgemeine Kirchengebet aufzunehmen. 
\ Eſſen, 30. Oktober. Die ultramontane „Eſſ. Volks⸗Ztg.“ ſchreibt: 
RN „Nachdem der Redakteur diefer Zeitung, Herr Koenen, auch in dem 
8 zweiten Verhöre vor dem Unterſuchungsrichter ſich geweigert hatte, 
den Ein ſender der Regierungsverfügung an die Lehrer Belreffs 


ihrer Haltung gegenüber dem Gör:ed: und Borromäus⸗Verein nam⸗ 
haft zu machen, wurde derſelbe auf Beſchluß des hieſigen Kreisgerich⸗ 


geſtern Abend verbaftet und ins bieſige Kreisgerichtsgefängniß 
N „ D B. ⸗Ztg.“ a t: „Iſt der Redakteue auch dann 


er 


— 


wi München, 28. Oktober. Am 9. 


Ztg.“ minheilt, Profeſſor Friedrich, dem an ihn ergangenen Rufe 
ſolgend, ſich nach Bern begeben, um die an ver dortigen Hochſchule zu 


gründende altkatholiſche Fakultät einzurichten, ſowie daſeloſt während 
des Winterſemeſters ein Kollegium über Kirchengeſchichte zu leſen. Nach 
Ablauf des Wunterſemeſters wird derſelbe wieder in ſeine hieſige Stel⸗⸗ 
lung zurücktehren. Dr. Hirſchwälder dagegen, der Redakteur des 
6 als Organes der Altkatholiken bekannten „Deutfhen Mercurs“ welcher 

gleichfalls einen Ruf nach Bern und zwar für die Profeſſur über 

Moral und Paſtoraltheologie angenommen hat, wird daſelbſt blei⸗ 
Fi benden Wohnſitz nehmen. 
5 = Paris, 1. November. Der Bericht über den Geſetzentwurf be⸗ 
75 treffs Organiſation der franzöfiſchen Armee (Aktiv⸗ und 
y Territorial- Armee) iſt nunmehr an die Deputirten vertheilt worden. 
Berfaſſer deſſelben iſt bekanntlich der Deputirte General Charenton. 
Die Hauptartikel lauten: 

Art. 3. Die Infanterie umfaßt 144 Regimenter zu 3 Bataillonen 
von 4 Kompagnicen, und einer Depols⸗ Kompagnie; 18 Bataillone 
Jäger zu Fuß zu 5 Kompagnieen, von denen eine Depot Kompagnie 
in; 6 Bataillone Berg⸗Jäger (eine neue Waffe), welche zur Verthei⸗ 
digung der gebirgigen Gegenden beſtimmt ſind und in ſolchen rekru⸗ 
tirt werden. Sie begreift außerdem folgende Spezialtruppen des 19. 
Armeekorps (Algerien) in ſich: 3 Regimenter leichter Infanterte, 4 
8 Zuaven⸗Negimenter, 4 algeriſche Tirailleur⸗Regimenter, 3 Bataillone 
1 leichter Infanterie und 5 Diszipnnar Kompagnieen. Die ſpeziellen 
Regimenter des 19. Corps beſtehen aus 4 Bataillonen zu vier Kom⸗ 
15 pagnien, von denen eine Depot Kompagnie iſt. Art. 4. Die Kavallerie 
bbeſteht aus 70 Regimentern zu 5 Schwadronen, von denen eine eine 
0 Depot⸗Schwadron ift. Sie vertheilen ſich folgender Maßen: 12 Regi⸗ 
5 menter Kuiraſſiere, 26 Regimenter Dragoner, 32 Regimenter leichte 
Kavallerie; 7 ſpezielle Regimenter des 19. (algeriſchen) Corps, die aus 

je 6 Schwadronen, von denen 2 Depot⸗Schwadronen, beſtehen. Dieſe 

2 zählen 4 Regimenter afrikaniſche Jäger und 3 Spahis, 24 Schwadronen, 
— Guides d'Etat major, die im Augenblick der Mobilmachung gebildet 
1% werden; 8 Kompagnieen für die Remonte. Art. 5. Die Artillerie beſteht 
N aus 36 Regimentern, in 18 Brigaden, und zwar eine Brigade für 
jedes Armeecorps im Innern Frankreichs. Das erſte Regiment einer jeden 

\ Brigade befteht aus 13 Batterien, 4 zu Fuß, 8 berilken und eine für 
das Bean zweite aus 16 Batterieen, 3 zu Fuß, 9 beritten und 


4 für das Depot. 14 Artillerie Arbeiter⸗Kompagnieen, welche mit dem 
1 Bau der Artilleriewagen und mit dem Milttärtransporte betraut ſind; 
4 5 Feuerwerker Kompagnieen. Art. 6 Das Gene beſteht aus 20 
j Bataillonen Sappeu ⸗Mineurs und 2 Regimentern Pontonniers. Das 


Bataillon der Sappeur⸗Mineurs beſteht aus 5 Kompagnieen. 


i der 19 Armeccorps bot ein Bataillon Sappeur⸗Mineure und ein Ba ⸗ 
Ru taill. Pontonnieurs. Das Jenie hat noch 4 Komp. Eiſenbahnrbeiter. — 
a Generalſtab. Der Cadre der General⸗Offiztiere beſteht aus 100 


9 Diviſions⸗ und 200 Brigade Generaſen. Das Dienft-Berfonal des 
Ceeeneralſtabes beſteht aus 40 Oberſten, 40 Oberſt⸗Lieutenants, 120 
Schwadronscheſs und 200 Hauptleuten. Der Generalſtab des Genies 
* Beficht aus 37 Oberſten, 37 Oberſt Lieutenants, 124 Bataillonschefs 
5 und 296 Hauptleuten. — Rekrutirung. Der Rekrutirungsdienſt 
hl umfaßt 144 Bataillons- ober Schwadronscheſs, 144 Hauptleute und 
111 Neutenants oder Unter-Lieutenantd. — Die Gendarmerie be 
1 fleht aus Departemental⸗, afrikaniſcher, mobiler und republikaniſcher 
2 Gendarmerie zu Paris und Kolonial Gendarmerie. —Terxitorial⸗ 
Armee. Sie umfaßt 141 Infanterie⸗Regimenter zu 2 Bataillonen, 
. edes Bataillon hat 4 aknve und 1 Depot Kompagnie; 18 Kavallerie⸗ 
f eyimenter zu 4 Schwabronen, 18 Artillerie Regimenter zu 12 Bat: 
tericen, 18 Genie⸗Bataiuone des Corps des milikäriſchen Traneports 

er zu 1 Kompagieen. Art. 34. Die Organiſation der Bataillone zu dier 
0 Kompagnieen wird zuerſt bei den Jäger⸗Bataillonen zu Fuß in Ans 
wendung gebracht; ſie fol für die ganze Infanterie vor dem 1. Juli 
1876 bewerkſtelligt ſein. ' 


\ 


November wird, wie die „A. A. 


Die Thronrede des deutſchen Kaiſers war bier mi 
einiger Spannung erwartet und hat einigen Eindruck gemacht. Man 
hat von hier aus ſo lange verſucht, gegen die deutſche Politik alle 
möglichen Gehäſſigkeiten in Umlauf zu ſetzen, daß man fürchtete, es 
möchten vielleicht noch ſchärfere Worte fallen. Die ruhige Haltung 
der Thronrede aber läßt das unruhige Bemühen der franzöſiſchen 
Politiker um ſo augenfälliger hervortreten. Hier nimmt man jede 
Gelegenheit wahr, dem Publikum zu verkünden, daß es die Weisheit 
der franzöſiſchen Regierung iſt, welche der Welt den Frieden erhält, 
und die Welt lächelt dazu; dort ſpricht ein wirklich friedlicher Wille 
ſich' ſogar mit einer gewiſſen Toleranz über die Anſchuldigungen aus, 
welche man gegen ihn erhoben hatte; er erklärt, daß er im Bunde 
mit feinen mächtigen und humanen Allirten den Frieden zu er⸗ 
halten geſonnen iſt, und er hat auch die nöthige Autorität, um fo 
zu ſprechen; er hat durch ſeine Duldung gegen die Schreier bewieſen, 
daß ſelbſt dauernde Feindſeligkeit der Nachbarn ihn nicht leicht von 
ſeiner Geſinnung abbringt. Dieſe friedliche Haltung wirkt hier einer⸗ 
ſeits beruhigend, andererſeits aber erregt fie auch einen gewiſſen Aerger, 
eben weil ſie in ihrer würdigen Weiſe den franzöſiſchen Politikern 
zum Bewußſein bringt, wie wenig ſie, auf Grund ihres eigenen 
Auftretens, in der Lage ſind, Aehnliches mit ähnlicher Autorität 
zu ſagen. Dieſe Stimmung ſpricht ſich denn auch ſchon in den Blät⸗ 
tern aus, obgleich die meiſten noch nicht dazu gekommen find, ihre 
endgültigen Bemerkungen zur Thronrede zu machen. Die „Republique“ 
ſagt unwirſch: „Der Kaiſer hat von der Macht Deutſchlands in einer 
Weiſe geſprochen, die bei Niemandem einen Zweifel zurücklaſſen kann 
über jene Allmacht, welche Deutſchland zum Richter über Krieg und 
Frieden im heutigen Europa gemacht hat.“ Außerdem bemüht ſie ſich, 
die Aufmerkſamkeit auf die milttärifhen Reformen, von denen die Rede 
ſpricht, und auf deren Bedeutung für Europa zu lenken. „La Preſſe“ geht 
etwas weiter; ſie ſieht in der Thronrede den vollſtändigſten Ausdruck 
der Kraft, welche ſich nicht mehr veranlaßt fühlt, ihr Bewußtſein ein⸗ 
zuſchränken. „Der Löwe hebt ſein Haupt, wirft der Welt einen Blick 
zu und legt ſich ſchweigend wieder nieder.“ Dabei redet ſie den Eng⸗ 
ländern und Belgiern cin, auch tie ſeien „indirekt Beſiegte“ von 1870! 
Von Rußland ſchweigt ſie; vielleicht hat ſie noch die letzten verfehlten 
Verſuche im Gedächtniß, mit Raßland Fühlung zu gewinnen. An einer 
anderen Stelle zweifelt ſie noch daran, daß die Erklärungen des Deut⸗ 


ſchen Kaiſees die Sicherheit des Friedens bedeuten. Die „Liberte“ nimmt 


Jedes 


Alten. 


dieſelben dagegen ohne Hintergedanken auf, ſchließt aber aus ihnen merk⸗ 
würdiger Weiſe, duß die deutſche Politik eine Wendung gemacht habe; bis⸗ 
her habe Fürſt Bismarck kriegeriſche Abſichten gehegt, jetzt habe die fried⸗ 
liche Strömung die Oberhand gewonnen. Man ſieht, das Concert der 
hieſigen Meinungen iſt, ob zwar noch unvollſtändig, doch ſchon etwas 
unharmoniſch. Die Vervollſtändigung wird morgen erfolgen. ö 

Die Kritik der Pariſer Blätter über das Urtel 
in der Kullmann⸗Affaire iſt eigen hümlich genus und zeugt 
eben nicht von allzu genauer Kenntniß des deutſchen Strafgeſetzes. 
Die franzöſiſchen Journale finden daſſelbe zu mild. 
Nach pariſer Begriffen hatte man ſich auf eine Strafe von zwanzig⸗ 
jähriger, wenn nicht lebenslänglicher Zwangsarbeit gefaßt gemacht. 
Die offigöſe „Preſſe“ meint, daß Frankreich von der Miide des 


Aels dem Gerichte namhaft zu | 5, 


gierung gegenüber geben wollte. Als ob dieſe Unabhängigkeit erft ber 
wieſen werden müßte! ; 

Rom, 31. Oktober. Das Tagesereigniß iſt die Rede des 
Kriegsminiſters Ricotti an ſeine Wähler in Navarra. Sie 
hat der Parteipreſſe die Zunge gelöſt, Seit 1870 arbeitete man an 
einer Neuordnung der Militär⸗Verwaltung in der Abſicht, dem Staats⸗ 
haushalt eine weſentliche Erleichterung zu ſchaffen: alles ſollte künftig 
wegfallen, was erfahrene Fachleute nicht für nothwendig oder weſent⸗ 
lich hielten, oder was ſie ſchließlich doch nur als Soldatenſpiel gelten 
laſſen konnten, und deſſen war nicht wenig. Der Kriegsminiſter Ri⸗ 
cotti, ein fügſamer Charakter, folgte dann auch den Andeutungen und 
dem Rathe guter Freunde und erreichte durch Reformen in einzelnen 
Truppenkorps Manches, doch bei Weitem nicht genng. Mit welchem 
Programm will er nun in die neue Kammer treten? Die Parteien 
haben ſich ausgezankt und zuletzt die wohlfeile Wahrheit entdeckt, daß 


die Reform⸗Ac gelegenheit des Heeres, wie ſie beabſichtigt werde, der 


Hauptſache nach eine Geldfrage ſei. Das Heer numeriſch zu vermin⸗ 
dern, ſei aber Angeſichts der Lage nicht zuläſſig: nach außen hin würde 
der Nationalkredit ſinken, im eigenen Lande aber würden zwei der Re⸗ 
gierung feindliche Parteien zu kühneren Unternehmungen aufgefordert 
werden; am wenigſten aber wäre eine Heeresverminderung eine Em⸗ 
pfehlung für eine ſolide Allianz mit auswärtigen Mächten. Herrn 
R colti konnte zu dieſer vortheilhaffen Meinung nichts Erwünſchteres 
hinzukommen als die entſchiedene Erklärung des Miniſter⸗Präſidenten, 
daß die Verminderung des Heeres ein nie wieder gut zu machender 
Fehler fein würde. Damit wird die Militärfragefſin dem neuen Ri⸗ 
cotti'ſchen Programm als abgeſchloſſen angeſehen: Alles bleibt beim 


Lobales and Provinzielles. 
8 Poſen 3 November. 


r. Auf dem Zentralbahnhofe werden gegenwärtig für den 
Bau des neuen befinittven Empfangsgebäudes durch den hieſigen Tech⸗ 
mier Witthuhn ſehr umfangreiche Hrainirungsarbeiten ausgeführt, 
indem der dortige Baugrund ſehr quellenreib iſt und bis 9 Fuß Tiefe 
trocken gelegt werden muß. Zu dieſem Berufe werden dort zahlreiche 
Drainröhren gelegt, welche das Waller in das Haupfrohr von einem 
Fuß Durchmeſſer und längs der Poſen⸗Thorner Eiſenbahn nach der 
Allee vor dem Fehlan'ſchen Grundſtücke leiten. Die Röhren und 
Gräben längs der Poſen⸗Thorner Babn ſind zur Ableitung des 
Waſſers aus jenem quellenreichen Terrain bereits vor drei Jahren 
angelegt worden. 

Ss Nawitſch, 31. Oktober. [Seminar. — Dr. Zielke! 
Wenn Dieſterwegs Bebauptung begründet iſt, daß man an den Kirchen 
und Schulen den Standpunkt der Bildung der Ortsbewohner erkennen 
kann, fo gehör, unſere Stadt mit zu den intelligenteſten Gtödten der 
Monalchie. Nächſt der großen und ſchönen ed. Dueifaltiskeitskirche 
und der in Birantiihem Stile erbauten Synagoge, find die Kommu⸗ 
nalſchulen hierorts überaus ſtatllich hergeſt t. — Die ſtädtiſe Töch⸗ 
terſchule mit ihren 6 großen hellen Klaſſen, den Konferenzſimmern, der 
Aula u. f. w. tinfte in ihrem Bau und ihrer Ein ichtung — den ge: 
räumigen Korridors und doppelten Aufgängen — nicht leicht, ebenſo 
ſchön, wie vortheilhaft angelegt, in einer andern Prodinnalſtadt ange⸗ 


troffen werden. — Die ſtädtiſche Knaben⸗Bürgerſchule präſentirt ſich 


cenlabe uaperſt wohlgefällig dem Auge und das eben vollendete 
daranſtoßende Gebäude für die Simultan⸗Knaben⸗ und Mäochen⸗ 
Klaſſen macht nicht minder einen wohlthuenden Eindruck auf den Be⸗ 
ſchau rr, dem das künftige Geſchlecht am Herzen liegt. Da die in 
neucfter Zeit e jüdiſche Stadtſchule Räume zur Verfügung hat, 
ſo ſind die Simultanſchulen einſtweilen dort untergebracht. Das von 
Poſen hierher verlegte Schul⸗Lehrer⸗Seminar wird inzwiſchen ſo lange 
die neuerbaute Simultanſchule in Beſitz nehmen, bis ein entſprechendes 
Seminargebäude hergeſtellt fein wird. — Dem Vernehmen nach find: 
bereits 10 Offerten von Bauplätzen beim hieſigen Magiſtrat abgegeben 
worden, die derſelbe mittelſt gukachtlichen Berichts dem Provinzial⸗ 
Schul⸗Kollegium zur nähern Entſcheidung vorgelegt bat. Letzteres hat 
mit der näheren Prüfung den hieſigen k. Kreis⸗Baumeiſter betraut. 
Der Herr Seminardirektor Dr. Speer bat bereits die ihm zur Dis⸗ 
poſition geſtellten Schulräume, wie die für die Seminariſten zu bezie⸗ 
henden Wohnungen in Augenſchein genommen, ſich über die erſtern 
zufrieden erklärt, mehrere der letztern jedoch als ungeeignet bezeichnet. 
So wie der Herr Direktor haben auch die übrigen Herren Seminars 
lehrer Wohnung gemiethet und findet der erſte Unterricht im Seminar 
reſp. der Ulbungeſchule am 16. November ſtatt. Unſere Stadt ſieht 
der Eröffnung dieſer neuen Bildungsſtätte mit großem Intereſſe alle 
ſeitig entgegen. — Der Tod hat hier ein ſchweres Opfer gefordert, 
indem er den prakliſchen Arzt Dr. Zielke in der ſchönſten Blüthe ſeines 
Lebens und in der Ausübung feines überaus ſegens reichen Berufs 
uns entriſſen hat. Der Verewigte war am 5. November 1812 in 
Koſten geboren, hatte den erſten Jugendunterricht von ſeinem Vater, 
einem Katecheten und Rektor erhalten, hierauf das Gymnaſium in 
Liſſa und ſpäter das Mariengymnaſium in Poſen bis nach zurückge⸗ 
legtem Abiturienten Examen heſucht. 1863 bezog er die Univerſilät 
in Greifswald, an der er 1867 bas Staatsexamen beſtand. Behufs 
fernerer Ausbildung hat er in Wien, Zürich und Paris gelebt und 
theoreliſch und praktiſch tüchtig ausgebüdet ſich in Koſchmin nieder⸗ 
gelaſſen. Nach kurzem Aufenthalte dort, ließ er ſich hier nieder, wo 
er durch vier Jabre bis in den letzten Tagen feines Lebens mit vielem 
Glück und Geſchick praktieirte. Ex war in allen Kreiſen gern geſehen 
und ein überaus geſuchter Arzt. Seine wenigen Mußeſtunden widmete 
er der Muſik, von der er ein großer Kenner und Freund war. Sein 
Tod wird ber allgemein bedauerk; fein Verluſt ift für den ihn über⸗ 
lebenden Vater ſehr hart, für ſeine brave Gattin, die ihn bis zum 
letzten Augenblick bis zu ihrer Erſchöpfung gepflegt hat, unerſetzlich. 


FORTREEER TER BER ZONE LOLTRRTEERTTE EDGE TETTI TEN RN TUREATITTENEEEE NETT TERN TESTER NITEEN EST, 


Staats- und Polkswirkhfcaft, 


Gotha, 2. November. In der heutigen Ziehung der Br äs 
mienanleihe der Stadt Bukareſt ſind folgende Serien 
gezogen worden: 410,515, 660, 84°, 1049, 1061, 1105, 1214. 1349, 
1418, 1553 1604, 1790, 2090, 2234, 2252, 2717, 2774, 3122, 318°, 3520, 
3942, 3987, 3992, 4145. 4364, 4425, 4468, 4585, 4774, 481, 4598, 4910, 
5022, 5072, 5149, 5176, 5208, 5209, 5232, 5354, 5465, 5518, 5613, 5662, 
5722, 5775, 5*66, 5946, 6016, 6251, 6313, 6593, 6642, 6706, 6837, 6889, 
6947, 6998, 7057. Der Haupttreffer von 100,000 Fres fiel auf Nr. 51 
der Serie 6998, 25,000 Fres. fielen auf Nr. 48 der Serie 6839, 5000 
Fres. fielen auf Nr. 85 der Serie 3122 


* Wien, 2. November. Wochen⸗Ausweis der öſterreichiſchen Na 
tionalbant.*) ö 


Notenumlauf 308,842 080, Zunahme 14,633 360 Fl. 
Metallſchas . . . 143,720,085, Zunahme 121,698 = 
In Metall zahlbare 
Wechſel 4,493,001, Zunahme 15,720 
Staatsnoten, welche 
der 1,584,136, Abnahme 5,525,246 


Bank gehören 
Wechſel 8 
Lombard 
Eingelöſte 


141,719,005, 


. Zunahme 19,459 073 =, 
„36,121,400, 3 n 


Zunahme 


r 7 


2 5 * 


*) Ab⸗ und Zunalane gegen den Monatsausw. v. 1. Oktober. 


Wien, 2. Nobcnber. Bei der heute ſtattgehabten Gewinne 
ziehung der 1860er Looſe fiel der Haupltreffer von 300 000 Fl. auf 


Nr. 16 der Serie 4903. 50,000 Fl. fielen auf Nr. 10 der Serie 19,667, 


25.000 Fl. fielen auf Nr. 15 der Serie 11,072, 10,000 Fl. fielen auf 


Nr. 7 der Serie 17,186 und auf Nr. 2 der Serie 19,609. 
r dpf SATT N TANTE TIERES EN A 
Vermiſchtes. 


* Die letzte Nummer der „Spenerſchen Zeitung! iſt am Sonne 
abend, einem bei dem Eingehen von Zeitungen unter dem techniſchen 


Perſonal der Offizinen traditionell gewordenem Gebrauch entſprechend, 


im Hauſe der Zeitung, Zimmerſtr. 91 zu Berlin, verbrannt worden. 
Hierüber berichiet das „Tagebl.“: Eingedenk der hohen Tugenden des 
Verſtorbenen hatte ſich eine zablreiche Menſchenmenge eingefunden, 
welche dem feierlichen Akte mit ſichtlicher Rührung beiwohnte. Schlag 
4 Uhr öffnete ſich die Pforte des Trauerhauſes, und der lange Zug 
der Leidiragenden bewegte ſich unter den Klängen der Muſik nach 
dem Trockenplatze, wo bereits die Vorkehrungen zur Verbrennung ge⸗ 
troffen waren. Vorauf ſchritt ein alter Herr, der das mit Flor um⸗ 
hüllte Wa;per der „Sp. Ztg.“ trug, ſodann folgten die Muſikanten, 
und hinter dieſen, getragen von vier Angehörigen der Druckerei, eine 
ſchwarzausgeſchlagene Bahre, auf welcher der lorbeergeſchmückte gelbe 
Sarg mit der letzten Nummer des Seligen ſtand. — Dicht binter dem 
Sarge ſchrütt in äußerſt drolliger Garderobe die „Tante Voß“ ein 
graues Weiblein mit einer mächtigen altmodiſchen Hutkiepe auf dem Kopfe 
und einem rothen baumwollenen Schirm unter dem Arm. Die gute Tante 
ſchien ſichtlich ergriffen, denn ſie wiſchte ſich ununterbrochen mit ihrem 
Spencer die rothen Aeuglein aus. Ihe zur Seite ging die „Kölniſche 
Zeitung!, deko irt mit einer mächtigen Silberpapierſcheere; Majunkes 
„Germania“, welche zu dem Lich enbegängniß ebenfalls erſchienen war, 
trug ein doppelſeitiges Jeſuitenkö,flein, das dem Zuſchauer vergnügt 
die Zunge berausftredte, Auch mehrere andere Zeitungen waren ver⸗ 
treten, ‚Nie hatten Blau: und Rolhſtifte als Wappenzeichen ausgeſtackt, 
Trauerſymbole für die nunmehr geendigte Redaktionsthäligkeit des 
guten Onkels Spener. Den Beſchluß machten die in vollſten Trauer⸗ 
ſtaat gekleideten Setzer der Scenerſchen Offizin und wie einen gefalle⸗ 
nen Helden das Schlachtroß mit zur Rube geleitet, fo folgte auch das 
„Geſchäftspferd' dem Sarge. Nachdem der Zug gemeſſenen Schrittes 
über den Hof gezogen war, ging er zurück nich dem Trockenplatze, 
dort war unterdeſſen aus Hobelſpähnen ꝛc. ein mächtieer Scheiter⸗ 
haufen aufgerichtet, über welchen man einen Bratroſt angebracht 
hatte. Unter jehmetterndem Tuſch wurde der Sarg von der Bahre 
auf den Roſt geſtellt, und der Sprecher trat vor, um die Leichenrede 
zu halten. Ja ſchlichten Worten zeichnete er noch einmal die bo⸗ 
ben Verdienſte des Verſtorbenen und ermahnſe ſodann die Um⸗ 
ſtehenden, ein ſtilles Gebet für die Ruhe des Todten zu halten. Nach⸗ 
dem dies ale, jog einer der Leibtraßenden eine Schachtel mit 
ſchweriſchen Streichhölzern hervor und ſteckte den Scheiterhaufen unter 
Abſingung eines Chorals feierlich in Brand. In kurzer Zeit hatte die 
Flamme den Sara nebſt Inhalt verzehrt. Die zurückgebliebene Aſche 
wurde pielälsvoll in einen alten Waſſerkeug geſammeit und dieſe mo⸗ 
derne Urne unter einem auf dem Trockenplatze befindlichen Baum bes 
graben. Am Abend vereinigte en ſolenner Leichenſchmaus die Leid⸗ 
tragenden. — Die „Kreuntg.“ bemerkt hierzu: „Wir önnen aus dem 
Bericht über dieſes Gebahren nur das Wort „Treauerhaus“ im beſon⸗ 
deren Sinne zmerfennen für das Gebäude, ven welchem aus ſolcher 
Unſinn ſich vollziehen konnte.“ Seltſam in der That iſt dieſe Trauer⸗ 


poſſe Als wir vor einigen Tagen laſen, daß fie ſtattfinden würde, 


bielten wir dieſe Anmeldung für etwas ſtarken Galgenhumor eines der 
letzten Todtengräber der Zei ung. Angenehn berührt uns die Mel⸗ 


dung der „Nordd. Allg. Ztg.“, daß die geifligen Leiter des In⸗ 
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192 286 89 322 (200) 422 91_510 54 60 79 653 73 87 (200) 717 
82 841 (100) 64 (100) 84 (500) 87 9173100) 31 56 7293. 14.033 118 
41 87 95 215 65 (500) 80 318 450 75 82 5 
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405 503 100 10 14 47 73 74 827 (200. 29 915 42 77. 16.015 (100) 
25 1304752 271 301 83 431 59 (100) 92 521 85 622 38 92 722 
(100) 37 43 (1000) 81 805 53 95 903 15 99. 17.062 237 82 91 98 
317 32 62 (1000) 492 65175 700 6 25 808 92 (200) 35-(200) 49. 
18 030, 121 243 79 313 21 457 505 (200) 33 616 61 79 837 97 
972. 19013 14 (1000) 98 (100: 104 38 (100) 68 95 210 34 38 317 
19 84 (100) 459 8 91 524 608 50.99 728 96 (200, 876.80. 915 
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gituts ſich nicht betheiligten. Dem Blatte wird geſchrieben: 
Das Redaktions⸗ und Expeditions⸗Perſonal der „Spenerſchen Bei 
tung“ verſammelte ſich am Abend zu einer Abſchiedefeier, welche in 
ernſter und würdiger Weiſe verlief. Bei dieſer Feierlichkeit waren die 
Repräſentanten des Unternehmens, mit Ausnahme des in Berufsge⸗ 
ſchaͤften abweſenden Dr. Braun, zugegen; bei der perſiflirenden Lei⸗ 
chenbeſtattung hingegen, weiche von dem Setzerperſonal der Druckerei 
ausging, war ſelbſtverſtänd ich von Seiten der Adminiftration und 
Redaktion die Theilnahme abgelehnt worden. Auch war die Admi⸗ 
niſtration nicht in der Lage, dieſes bei Eingehen von Zeitungen unter 
dem techniſchen Perſonal der Offizinen traditionell gewordene Zere⸗ 
moniell zu unterſagen. 

* Reichshunde und Reichskatzen. In dem dem Reichstag 
zugegangenen Etat für die Verwaltung der Reichzeiſenbahnen 
auf das Jahr 1875 iſt nach „Kl. S. C.“ für die „Reiche hunde“ und 

Reichskatzen“ eine erkleckliche Unterhaltungsſumme ausgeworfen. Die 
Funktion dieſer nützlichen vierfüßigen Organe des öffentlichen Dienſtes 
befieht laut der Vorlage bei den Reichshunden in der Unterſtützung der 
Reichsnachtwächter in dem Amte bei den Eiſenbahnen, während 
den Reichskatzen die Aufzabe geſtellt iſt, auf dem Reichseiſenbahn⸗Gü⸗ 
terboden die daſelbſt hauſenden Mäuſe wegzufangen. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Jultus Wafner in Poſen. 


ingekommene Jremde vom 3 Nabember 
TILSNER’S HOTEL GARNI. Die Kaufleute Emanuel Blaſchke 
gus Graudenz, Holzbeim, Lutzmann aus Berlin. Goritz aus Havel⸗ 
berg. F. Arnd aus Fulda. Lieutenant von Schenk a. Danzig. 
MYLIUS AUIEL DE DRESDE. Die Riterautsbeſitzer von 
Willich u. Frau a. Geczin, von Gromadſchinski a. Gonſawi, Königl. 
Tammerberr u. Ritſergutsbeſ. Graf v. Weſierski aus Zakrzewo. Die 
Kaufl. Eichler, Frank, Böcker aus Berlin, Heymann aus Krefeld, 
Tipchen, Claus aus Aachen, Hörder aus Berlin. Landrath Löcher a. 
Schlootau. Fabrikant Forft uns Berlin. RR 
BUCKOW’s HOTEL LE ROMA Die Kaufleute Nölken, Rud⸗ 
loff aus Berlin, Wiedemann a. Odenkirchen, Buckanſch aus Breslau, 
Hufenfamp aus Leipzig, Lebel, Levy, Manus aus Berlin, Miſch aus 
Aachen, Winckelmann aus Bielefeld. Eijenbahndiretior Kühnaſt aus 
Guben. Oberamtm. Zeyſing a. Mur. Gostin. Fabrikbeſitzer Leffler 
aus Hamburg. Bauführer Schubert aus Köln. Rentier Meinert g. 
Stettin. Hülfspred, Berens aus Magdeburg, 8 
C SÜHAKFFENBERYS HOTEL. Die Kaufleute Kirſchner aus 
Nogaſen, Kirſchner, Blühl, Labermann aus Brestau. Die Baumeiſter 
Tyrokt aus Gneſen, Sapper aus Breslau. Aſſ. Inſp. Marſchbauſer 
aus Berlin. Poſtſekretär Schlüter aus Poſen. Kaufm. Roſenthal a. 
1 Dbornit. Die Gutsbeſitzer Makeſprang aus Dobercyn, Jahns aus 
Jerzin. Müblenhefitsr TER Seefelde. ERS 
KEILER’S HOTEL. Die Kaufleute Deutſch u. Frau a. Gleiwitz, 
Tippmann aus Pinne, Kauffmann a. Barein, Geſchw. Guttmann, 
Bibo und Frau aus Grätz, Löwynſohn aus Janowi, Fr. Aldagiapta, 
Salomonſchek a. Piotrkow, Keiſer aus Rakwicz, Ehrlich a. Pleſchen, 
Geſchw. Levin a. Rogowo, Leßler, Zwirn, Krone a. Rogaſen, Schen⸗ 
L aus Wongrowiec, Engelmann aus Neuſta t a. W. 3 
S e GUCKL DE UR Die Rittergutsbeſ. v. Nies 
JDzialkowski nebſt Frau a Polen, v. Riyski aus Kramplewo. Guts⸗ 
beſitzer Ziolkowskt aus Warſchau. Kaufm. Bohn aus Frankfurt. 
HOTEL DE BERLIN. Die Kaufleute Roihmann g. Wongxowiec, 
Lehmann aus Striegau, Schanze u. Bruder auß Odersleben, Muſch⸗ 
zer Breslau. Fräulein Haug aus Kolatka. Fabrikant Jeritkowskt 
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London, 3. November. Die Abendblätter veröffentlichen ein 
Telegramm aus Rio de Janeiro vom 31. Oktober, wonach im Staate 
Buenos⸗Aires, unweit der Mündung des Salado, zwiſchen den Regie“ % 
rungstruppen unter Campos und den Inſurgenten unter Ribas am 8.18. 23564 39 00 ei 
26. Oktober ein Gefecht ſtattfand. Nach den Regierungsberichten m 
Wurden die Infurgenten geſchlagen. Ribas vereinigte ſich jedoch mit 
Mitre, der auf die Hauptſtadt losmarſchirt. Eine Schlacht wird er⸗ 
wartet. Die Verbindung von Buenos⸗Aires mit der Umgegend iſt 
unterbrochen, die Stadt iſt ſtark befeſtigt. 
1 Das Kabel der direkten amerikaniſchen Linie iſt aufgefunden. Die 
Schließung deſſelden iſt heute Morgen eeſchehen. 
(Paris, 3. November. Der „Temps“ veröffentlicht ein Schreiben 
Broglie's, worin den Meldungen engliſcher, Blätter gegenüber in 
Abrede geſtellt wird, daß er am 23. Mai 1873 bei Arnim durch einen 
Unterbändler habe anfragen laſſen, ob der Sturz Thiers in Berlin 
ißfallen erregen werde. Broglie fügt binzu, weder vor noch nach 
deu 24. Mai ſei die fragliche Angelegenheit zwiſchen ihm und Arnim 
weder direkt noch indirekt berührt worden. „Union“ und „Moni⸗ 
teur“ melden übereinſtimmend, Don Alphons und feine Gemahlin 
bätten Spanien verloſſen und ſich nach Gratz (Steiermark) zurückbe⸗ 
geben, um ſich dort von den Feldzugsſtrapazen zu erholen. 


Emil Tauber's 
RE Zarte Gai . en öſt 8 
zute Dienſtag: Zweites Gaſtſpiel des erſten öſterr. Damen 
Quartetts. Dazu; Eiyenfian — Har baldi. Die Dircktion. 


Möbel. und Velze⸗Außtion. 


[Mittwoch den 4. von 9 Uhr ab werde ich Sapiehaplatz No 6 
derſchiedene feine Möbel und eine Parthie Neiſe⸗ und Geh⸗Pelze 
verſteigern. ö Katz, Aukttonskommiſſarius. 
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Gewinn Liſte der 4. Alafe 150. k. preuß. Klafen-Lolterie. 
(Nur die Gewinne über 70 Thlr. find den betreffenden Nummern in 
f Parentheſe beigefügt.) 8 
Berlin, 2. Nov. Bei der heute fortgeſetzten Ziehung find ſol⸗ 
gende Nummern gezogen worden: 
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17 4% 521 73 89 99 631 68 (1000) 92 748 92 807 33 36 53 (100) 
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Ankunft der Eiſenbahnzüge. 
1. November 1874. 


Kreuz Poſen. 
Perſonenzug Klaſſe 1-4. 4 Uhr 56 Minuten Morgens. 
2—4. 8 1 


Gemiſchter ug „ 2 15 1 7 orm. 
Perſonenzug 21389 11 „ 11 7 5 
Perſonenzug „ 123, 8% 55 5 Nachm. 
Gemiſchter ug „ 2—4. 9 „ 27 „ Abends 


Breslau —Poſen. 
. 
von 15 Klaſſe 1-4. 8 Uhr 39 Minuten Vorm. 
1—4. 11 


Perſonenzug 5 u, 0 Vorm. 
ber onenzug % % D e 
rſonenzug „ 1-4. 10 „ 47 „ Abends. 


: Bromberg, Thorn —Poſen. 
Gemiſchter Zug 
(von Gneſen) Klaſſe 1—4. 7 Uhr 29 Minuten Vorm. 
Gemiſchter und 
Perſonenzunug „ 1-3. 10 „ 19 5 Vorm. 
Gemiſchter Zug „ BE Nan 
Perſonenzug „ 10 „ Abends. 


Frankfurt a. O., Guben Poſen. 


Perſonenzug Klaſſe 1—4. 10 Uhr 25 Minuten Vorm. 
erſonenzug „ Nachm. 
erſonenzug „ 1— 3. „ 8 15 Nachm. 
erſonenzug „ Abends. 


Abfahrt der Eiſenbahnzüge. 


1. Auguſt 1874. 


Poſen— Kreuz. 
Gemiſchter Zug Klaſſe 2—4. 5 Uhr 45 Minuten Morgens. 
Perſonenzug EI = orm. 
Perſonenzug „ 1—3. 4 „ 30 * Nachm. 
Gemiſchter Zug „ 2 86 „ 5 2 Abends. 
Perſonenzug „ 1 II | 7 Abends. 


Poſen — Breslau. ar 
per onenzug Klaſſe 1—4. 5 Uhr 4 Minuten Morgens. 
erſonenzug „ 1-3. 11 „ 49 7 Vorm. 
erſonenzug „ 5 Nachm. 
erſonenzu 
(nach Bil) 1 — Abends. 
Poſen, Bromberg Thorn. 
Perſonenzug Klaſſe 1-4 5 Uhr 15 Minuten Morgens. 
Gemiſchter Zug „ 12 11 5 Vorm. 
Perſonen⸗ und 
Gemiſchter ug „ 1-3. 4 „ 10 5 Nachm. 
Gemiſchter Zug 
(nach Gneſen) „ IA 8, — „ Abends. 
Poſen, Frankfurt Guben. 
op Emm Klaſſe De 5 Uhr 3 Minuten Morgens. 
0 


erſonenzug „ 1 10 „ 39 5 rm. 
Perſonenzu „ BR Rn] > Nachm. 
Gemiſchter g 


(nach Bentihen) „ 2—4. 7 „ 5 4 Abends. 


Telegraphiſche Nörſenberichte. 


66 % 8 88 Breslau, 2 Nopbr., Nachmittags. (Getreidemarkt), Spirits 
211 81 98 311 pr. 100 Liter 100 pCt. pr. Nene 18, pr. c ae ER 

18, pr April⸗Mai 55% ME — Pf. Weizen pr. Nov. 62 Roggen pr. 
Novbr. 5394, pr. November⸗Dezember 511, pr April⸗Mai 147½ Mk. 


Rübe! pr. Nov.⸗Dezbhr. 16%, p. April⸗Mai 55% Mk. — Zink feſt. 
Wetter: Trübe, warm. 


Hamburg, 2. November. Getreidemarkt. Weizen loko ruhig 
Roggen loko ruhig., beide auf Termine ruhig. Weizen 126. pfd. pr. 
November 1000 Kilo netto 185 B., 181 G., pr. November⸗Dezember 
1000 Kilo netto 1814 B., 183 G., pr. Dezemb.⸗Januar 1000 Kilo 
netto 184 B., 183 G., pr. April⸗Mai 1000 Kilo netto 185 B, 184 
G. Noggen pr. November 1000, Kilo netto 153 B., 152 G., pr. 
November⸗Dezember 1000 Kilo netto 152 Br., 151 G. pr. Dezember 
Januar 1000 Kilo netto 152 B., 151 G., pr. April-Mai 1000 Kilo 
netto 149 Br., 148 G. Hafer feſt. Gerſte ſtill Rüböl fill. 
loco u. pr November 54%, pr. Mai pr. 200 Pfd. 5773. Spiritus 
malt, pr. November pr. Dezember⸗Januar und pr. März⸗April 46% 
pro Aoril⸗Mai pr. 100 Liter 100 pCt. 46%. Kaffee ruhig, A916 
1500 Sack Petroleum ruhig, Standard white lokoe 9, 20 B., 9, 1 
G., pr, November 9. 10 G., pr. Dezbr. 9, 40 Gd., pr. Januar⸗ 
März 9, 80 Gd. — Wetter: Sehr trübe. 


Bremen, 2 November. Petroleum (Schluß bericht). Stan? 
Mk. 50 Pf., bis — Mk. — Pf. bez. 


dard white loco 9 5 
ſteigend. 

Köln, 2. November, Nachmittags 1 Uhr. (Getreidemarkt). Wetter 
ſchön, Weizen beſſer, hieſiger loko 7, fremder loko 6 221g, p. 
November 6, 13%, pr. März 18 Mk. 40 Pf., pr. Mai 18 Mk. 40 Pf. 
Roggen feit, bieſiger loko 6, 5, pr. November 5, 3%, pr. März 
14 Mk. 65 Pf., pr. Mai 14 Mk. 65 Pf. Rüböl fill, loko 9%, pr. 
Mai 30 Ml. 60 Pf. Leinol loko 10%. 

Paris, 2. November, Nachmittags. (Produktenmarkt.) Weizen 
ruhig, pr. Novbr. 26, 75, pr. Januar⸗April 24, 75. Mehl behauptet, 
pr. November 51, 50, pr. Januar⸗April 51, 50, pr. März⸗Juni 
5 Rüböl —, pr. Oktober —, —, pr. November⸗Dezember 
—, pr. Januar⸗April —, — Spiritus pr. November 58, 15. 
Wetter: Schön. 2 

Antwerpen, 2. November, Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. 
Getreidemarki (Schlußbericht.) Weizen matt, däniſcher 25, Rog⸗ 
gen rar, inländiſcher —, Hafer unverändert, Gerſte ſteigend. 

Petroleum⸗Markk (Schlußbericht). Raffinirtes, Tyve weiß, 
loko 23½ B., pr. Dezember 24 bez. und Br., pr. Januar 24% bes, 
25 Br., pr. Januar⸗März 25 Br. Steigend. 


U 


Liverpool, 2 November, Vormittags. Baumwolle (Anfangs⸗ 
bericht). Mulbmaßlicher Umfag 12,000 B. Unverändert. Tages⸗ 
impori 3000 B. amerikaniſche. 

Liverpool, 2 November, Nachmittags. Baumwolle (Schlu 
zur Umſatz 12,000 B., davon für Spekulation und Export 


tetig. : , 5 
Middl. Orleans 89/6, miodling amerikan Jute fair Diollerak 
Ba a are RE 4 Pei Broch be new. Isle Zune 
Dbollera air Benga air Dr 6. 
5½, good fair Domra 5%, falt Madras 4%, fair Pernam 7%, fair 
Smyrna 6%, fair Egyptian 8. 


pland nicht unter low middling De b.-Januar-Lieferung 7767, 


Januar⸗Februar⸗Verſchiffung per Segzelſchiff 7/6 d. 


a 


ft 
1 
Al, 
ir 
8 
1 


* 


＋ 


. 8 


18 Rt. 6 Sar ber 10.000 Liter- pCt. 


‚Sir. Kündigungspreis 7 Rt. 21 Sgr. per 100 


an an mir — . W irre - e 28. 


Berlin, 2. Novbr. Wind: NW. Barsmeter 7, 11. Thermo⸗ 


meter ER J. 3 R. Witterung: Ganz bedeckt 
Der heutige Marlt brachte den Preiſen für Roggen einen aber⸗ 


maligen nicht unweſentlichen Aufſchwung. Für laufenden Termin 
herrſcht Kaufluſt; der Derort auf ſpätere Sichten if merklich gewach⸗ 
fen. Die Haltung blieb feſt bis zum Schluß. Loko iſt für in ändi⸗ 
ſchen Roggen ſchwache Kaufluſt. Preiſe zu Gunften der Käufer. Ruff. 
Waare iſt wenig angeboten. — Noggenmehl fefter. Getündigt 500 
tür Kilgr. — Weizen iſt 
bei entſchiedenem Mangel an Abgeben auf entfernte Termine neuer: 
dings beſſer bezahlt worden. Gekündigt 18,000 Sir. Funprgungspreig 
604 Rt. per 1000 Kilogr. — Hafer loko flau, Zufuhr ſehr reichlich, 
Termine wenig verändert. Gekünbigt 1000 Ctr. Künzigungspreis 563 
Rt. per 1000 Kilogr. — Nüböl in matter Haltung. Gekündigt 12,100 
Etr. Künpigungsprers 174 Rt. per 100 Kilgr. — Petroleum. Getün⸗ 
digt 2050 Barrels. Ründigungspreis 63 Rt. per 100 Kilogr. — Spi⸗ 
ritus bat bei recht feſter Simm ung im Wer he etwas gewonnen. 
Waare macht ſich knapp. Gekündigt 10,000 Liter. Kundigungspreis 


Günſtig. 

Freiburger 1054. de. junge —. Oberſchleſ. 170. N. Oder⸗ 
Ufer St. A. 119 do. do. Prioritäten 118. Franzoſen 185%. Lom⸗ 
barden 8%. Naliener —. Silberrente 67%. Rumänier 38 Bres⸗ 
lauer Distontobant 914. do Wechslerd. 774. Schleſ. Bankv. 113. 
Krepitaktien 142%. Laurahütte 1394. Oberſchleſ Eiſenbahnbed. —. 
Deſterreich. Hankn. 92% Nuſſ. Banknoten 9174. Brest. Maller⸗ 
bank do. Makl.⸗V.⸗B. Prov.⸗Maklerb. — Säle. Ver.⸗ 
einsbank 93 Oſtdeutſche Bank — Bresl. Prov.⸗Wechslerb. —. 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Jonds-Kurſe. 
rankfurt a. M., November, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 
Süddeutſche Immobilien. Geſellſchaft 9. 5 > 
Sehr feſt und lebhaft, Bahnen und Banken ſprungweiſe ſteigend, 
Schluß etwas abgeſchwächt. 
Nach Schluß ver Börſe: 
Lombarden 1457. 2 
[Schlußkurſe.] Londoner Wechſel 119. Pariſer Wechſel 94%. Wie⸗ 
ner Wechſel 107%. Franzoſen 325%. Böhm. Web. 213%. Lombar⸗ 
den 147. Galizter 254. Eltſabeihbahn —. Nordweſtbahn 145%. 
Berlin, 2 November. Während des geſtrigen Pripgtverkehrs 
herrſchie nach etwas ſchwächerem Beginn eine recht feſte Stimmung, 
die für die Mehrzahl der ſpekulgliden Deviſen mit weiteren Coure⸗ 
avanzen vebunden war. Und heute ſetzte ſich die Haußeſtrömung im 


Kreditaktien 2484, 


Breslau, 2 November. 
Franzoſen 321, 


Weſentlichen fort; die auswärtigen Notirungen und Meldungen tra: 


fen recht günſtig ein und während das Angebot ſich ſehr zurückhaltend 
zeigte, ſchien die Contremine zu weiteren Deckungen genöthigt, vie ſtei⸗ 
gende Bewegung nachhaltig zu unterſtützen. 8 gilt dies hervorra · 
gend von den internationalen Wertten. Der Markt für Anlagepa⸗ 
piere und andere Kaſſawerthe zeigte wie feither eine ziemlich ſeſte Hal 
tung und die erſteren hatlen auch Iherimeile ziemlich gute Umſätze 
für ſich. 


April⸗Mat —. 


— er 


Weizen loko per 1000 Kiloar. 58-73 Rt. nach Qual. gef, gelber 
der dieſen Monat 61 bz, Nov ⸗Dez 60—3 bi, Deybr.e gen. —, April 
Mat 182 184 R. Me hi. Mai⸗Juni 185—186 bz. — Roggen lolo 
per 1000 Kilogr. 50-59 Rt. nach Qual. gef., ruſſiſcher 51512 ab 
Kahn, neu ruff. 52-83}, inländ. 56 58 ab Wahn bz. per dieſen Mo⸗ 
nat 5113 bz, Novbr.⸗Bezbr. 495-504 bz, Frühjalr 1445 — 145 R. -W. 
bz — Gerſte loko per 1600 Kilgr. £6 - 66 Rt. nach Qual gef Hafer 
loko per 1000 Kiklogr. 84 65 It nach Qual gef., oſt⸗ u. weſtpreuß., 
neu ruſſ. 53-60. gaſtz u ungar, 53-57, pomm. u mei. 60 43 ab 
Bahn bi, ver dieſen Monat 58571 63. Nov.⸗Dez. 57-563 dz, Früh⸗ 
jabr 165 — 1647 NM. br, Mai⸗Juni 1648 z. — Erbſen per a 
Kilgr Kochwaare 68 77 Ni. nach Qual., Futterwoare 63 66 Rt nach 
Qual — Naps per 1000 Kilgr. — — Leinöl loko per 1000 Kilogr. 
ohne Faß 223 Rt. — Rüböl per 100 Ki ar loo ohne Faß 168 Rt ba 
mit Faß —, ver dieſen Monat 174-1, z., Ropbr.⸗Der do, Dezbr⸗ 
Jan. —, April Mal 56.256 RM. tr, Mai: Juni 57,257 bz 
Petroleum raffin. (Standard white) per 1000 Kilogr. mit Faß Info 
7 Kt. 5z., per dieſen Monat 65 ½ bz. Nov. Dez do. Dez.⸗Jan. —, 


Spiritus per 100 Liter a 100 pt = 10,000 Ct. 


Care 


1 * | N 5 2 a «se 
lolo ohne Faß 18 Rt. 13 Sgr. Er, rer dieſen Monat — loko mit Fa 
—, rer dieſen Monat 18 Rt 5—11 Sgr. bz. Nov.⸗Dez 18 Rt 2—8 Sg 
bz, April⸗ Mat 56,2 53,8 R.⸗Me. bz, b 


mehl Nr. 0 83 — 835 Rt., Nr. 0 u. 1 71-7 Ri. per 100 Ki 


Brutto unverſt. inkl Sack. Roggenmehl Nr. 0 u. 1 per 100 Kilogr. 
Brutto unverſt. ind Sack per dieſen Monat 7 Nt. 2021 Sgr. bs. 
Nov De 7 Ri 151 Sar. bz., Jan.⸗Febrnar 29,5 N. M br, 99 


März 22 3 bz. April⸗Mai — Mai Juni 21,9 dz. 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen. 
ber bee Sin | Therm. Wind. Wolberform. 


(B. u. H 3. 


Datum. Stunde 


2 Novb. Gachra 3:8. 3, 84 f 34 NW 9.1 bedeckt. Ni, 
2. Abnds. 1 8, 2 95 . 25 DOL| bedeckt Ni. 
„ Morges 28. 288 7 2˙3 S801] bedeckt. Ni. 


ſKrevitaktien 249%. Nuſſ Bodenkredit 89%. Ruſſen 1872 98½ Silber⸗ 
rente 68. Papier rente 64). 1860er Looſe 10775 1864er Losſe 170%. 
Umeritaner de 82 97%. Deutſch⸗öſterreich 91. Berliner Baukverein 
8894. Frankfurter Bankverein 90%. do. Wechslerbank 85 National 
Hauk 1047. Meininger Bank 1024. Hahn'ſche Effektenbank 11716. 
Kontinen al 92%. Rockford 15½ Hiberma —. Prov. Wisk. Gef. 82%. 
Darmſtädter Bank 398. Heſſ. Ludwigsb. —. 


Frankfurt a. M., 2 Novbr., Nachm. [Effekten⸗ Sozietät. 
Kredilaktien 2164, 1860er Looſe —, Frantoſen 32356, Galizier 
253%, Lombarden 14434, Darmfädter Bank —. Eſiſſbethbhahn —, 
Nocbweſtbahn 143%, Meininger Hauk —, Silberrente —, Haßhn'ſche 
Effektenbank —, Ungar⸗Looſe —, Bapierrente 64%, Bankaktien —. 
Nationalbank 1052 Franz⸗Joſefsbahn —. Ungar. Schatzbonds SI%. 
In Folge Realiſationen Schluß matt. 

Wien, 2. November. Mealifirungen und Beforaniffe wegen der 
morgenden Prolougation drückten. Schrankenwerthe, beſonders Renten, 


lebhaft. 

Nachbörſe feſt, aber geſchäftölos, Galizier geſucht. Kreditaktien 
236, 60, Lombarten 136, 25, Anglo⸗Auſt. 154, 25, Galizier 241, 00, 
Unionbank 424, 50 Franzoſen —, —, Norwenbatzn —, —. 

[Schlußcourſe.] Papierrente 70, 35. Silberrente 74, 00. 1854er 
Looſe 100, 20. Bankaktien 988, 00. Nordbahn 1892, — Krenitaktien 
236, 25. Franoſen 304, 00 &alister 240, 00. Nordweſthahn 140, 20, 
Vron den Öflerreichtihen Spekukatlonzpapieren nabmen Kreditak⸗ 
tien auch haute die Aufmerkſamkeit am ſtärknen in Anſpruch und wur: 
den zu abermals weſenttich hefferen Courſen lebhaft gehandeit. Fran⸗ 
zoſen und Lombarden waren gleichfalls ziemlich belebt und höher. 

Von anderen Werthen des inſernationalen Gebiets waren öſter⸗ 


reichiſche Renten wiederum höher und Papierrente in gutem Per⸗ 
kehe. Italiener und Türken wenig verändert und ruhig, 1860er 


Looſe fleigend, Ruſſiſche Anleihen und Amerikaner theiweiſe gefragt. 
Deutſche und Preußiſche Stagtefonds, ſowie Laubſchaftliche Pfand⸗ 
und Rentenbriefo hatten in recht feſter Haltung mäßige Umſätze für 
ſich. Das Geſchäft in Prioritäten blieb till bei behauptelen Courſen: 
4%: und 5pro Preußiſche erfuhren lebhaftere Nachfrage, Oeſterrei⸗ 
chiſche wurden mehrfach etwas beſſer und Galiziſche Carl⸗Ludwigs⸗ 


Druc und Verlag von W. Deder u. Goms. C Möfte) in Posen. 


0 TTT DE Ze 


50 London 110, 00. Paris 43, 75 
Kreditlooſe 163, 50 


vo. Lit B. 62, 
Böhm. Wendayn —, —. 


00. 
enonen⸗ 1 1860er Looſe 108, 70. 
Lombard. Elſenbahn 137, 00. 1864er Looſe 134. 50. Unionbank 125, 00. 
Anglo Auſtr. 155, 00 Auſtro⸗türkiſche —, —. Napoleons 8,33%. Du⸗ 


Frankfurt 92, 


katen 5, 22. Suberfoup. 104, 20. Eliſaberhbahn 191, 00. 
Präml. 83, 20. Preußiſche Banknoten 1, 62%. 


London, 2. Nov. Wegen des heutigen Banktages keine Börſe. 


Paris, 2 November, Nachmittags 3 Uhr. 

Matt. 

[Schlußkurſe.] 3 proz. Reute 62, 25 Auleihe de 1872 98 62% 
Ital. öproz. Rene 67, 45. Ital. Tabaksaktien — —. Frauzoſen 690, 
09. Lombard Eiſenbahn⸗Aktien 313, 75 Lombard. Prioritäten 250, 50, 
Tütrken de 1865 46, 10. Türken de 1869 280, 00 Tür kenlooſe 133, 50 


New⸗Nork. 2. November, Abends 6 Ubr. [Schlußkurſe.] Höchſte 
Notirung des Goldagtos 10%, niebrigſte 10. Wechſel auf London 
in Gold 4 D. 84 C. Goldagio 10%, ½ Bonds de 1885 117%, do. 
neue 5proz funbirte 11256. / Bonds de 1887 11756. Exie⸗Bahn 8%. 
entral⸗Bacifte 92 New Pork Zentra bahn 102½ BHaumwollen in 
zem⸗Pork 14%. Baumwolle in New Orleans 1496. Mehl 5 D. 05 C. 


ngar. 


Frübjahrsweizen 1 D. 16 C. Mais (old mixed) 92 0, 


j | 7 Zucker (Fart 
reſining Mascovados) 872. Kaffee (Rio⸗) 18%. 


Getreidefracht 5%. 
wicklung, während im Uebrigen das Geſchäft ruhig, die Courſe bes 
hauptet blieben. 

Von den erfteren traten die Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen Deviſen in 


kehr 5 p 
Von leichten inländifhen Aktien können Rhein⸗Nahebahn und 
Oberſchleſiſche als belebt und ſteigerd erwähnt werden. Unter den 
öſterreichiſchen Bahnen waren Gallizier 
leht und höher. Rumänen wurden 
lich guten Umjägen. 


Bankaftien und Induſtriepapiere blieben feſt, aber ruhig; Dis⸗ 
konto⸗Kommandit⸗Antheile waren belebt und böher wie Preußiſche 


gleichfalls eiwas beſſer bei ziem⸗ 


9 e ce eg bahn und Albrechtsbahn Prioritäten lebhaſter umsetzt. Bodenfrevitbant, Deulſche 1 x; Dotmunder Union und 
eine weſentliche Veränderung nicht gezeigt, auch das Privateiskonto Auf dem Eifenbabnaftien Markt kam für eine Anzahl ſchwerer ]Laurahüttte feſt und ziemlich lebhaſt. 
blieb ziemlich unverändert. Deviſen recht lebhaftes Geſchäft in ſtark ſteigender Tendenz zur Ente I, 
25 4 5 Italieniſche Anl. 5 663 B Nordd. Gr. Er. A. B72 104 bz G Brieg⸗Neiſſe 42, 984 B I Hann. Altenbeken 5 265 G Induſtrie⸗Papiere. 
donlds⸗ . Acktenbärke. do, ah. ul 8 981 bz Oſtdeutſche Bank Fi 778 8 Koſe re 10 94. G Löbau-Zittau 51 90 W Aquarium⸗Altien — 77 b 
do. do. Anl. 70prz 6 588} bz ae n I 2 8 85 . 7 NE © S 8 1 1830 05 G Bazar⸗Actlen m 6 & 
Oeſter. Pap.⸗Rente 4 64% b eſterr. Kreditbank ß5 143 ederſchl. Zweigb. 33 794 udwigshaf⸗Bexb. 41838 bz re Kb. 
Merlin, den 2. November 1873. 5 81 — 5 1 685 65 - Poſener Kr 4 110 0 Stargard Hofen 4 | 94 B Kron Rudolph 5 67 bz G Belle Pune. — 37 3 0 
Deutſche Fonds. — 100 . Er 1005 © RR 8 4 ve 65 8 dk Gar 1100 G Märkiſch⸗Poſen 4 33 bz 5 do,. Vodbran ebe — 1 
AAA 0,1 cred. L. — 113. 6B [Pr. Bod. K. A.-B. 4118 „09. l. r e e eee I do. Brauer. Tivolſ. — 96 
0 ol Anl. 45105 bz ] do. 1860 5 107 bz B [do. 180 5 euß bhn. 5 103 H 2 Halb. ir ee 76 
%%%) ee ee ee, 
do. do. E do. Bodenkr.⸗G. 5 88 bz B Roſtocker Bank 4 113 B Rhein, Pr.⸗Oblig. 5 934 RN Dinzdeb.-Leipzig Bresl.Br. Wiesner — 311 5 
Staatsſchuldſch. 31] 91 bz Poln. Schaß⸗Obl. 1 851 bz Sächſiſche Bank 4 128 bz B do, v. Staate gar. 4 89 G do. Lit. B. | x & 11 
rm. St Anl. 1855 34128. bz do. Cert. A. 300fl. 5 96 & Schleſ. Bankverein 1 |1124 b5 & do. III. v. 1868 1.60 a 100 G Mainz⸗Ludwigsh. 1 133 bz 8 Spi * dr G 
rh. 40 Thlr. Obl⸗ 760 do. Pfobr. III. Em. 4 303 G Thüringer Bank 4 103 bz G do. 1862, 64, 65441100. G Münſter⸗Hammer 4 99 G Elbing. M. Eſſend. — 116 
KR, u. Neum Schld. 9 bz do. Dart ee 107: G Weimariſche Banlıd 944 C Rhein⸗Nah. v. St. g. 431018 bz G. kiederſchl.⸗ Märk. 4 97 G | Flora, ll Gef Berl — 971 b G 
Oderdeichbau ⸗Obl. 4 1095 G do. Ligu.⸗Pfandb. 4 683 B Prß. Hyp. Verſicher. 4 11274 G do. II. Em. 4 1018 bz G Nordh. Erf. gar. 4 56 bz B Forſter Tuchfabrik — 48 8 
rn Naab⸗ Grazer Leese! 8 8 8 Ju⸗ u. ausländiſche Prioritäts- Schleswig 498% I. do. Gtammpr. 4.46 Gummiibe Boneb — 481 G 
do. do. Hl. — Franz. Ans 7l. 72.5 100 G Obligationen. Thüringer J. Ser. 13 924 G Oberheſſ. v. St. gar. 31 704 bz G Hannov Maſch. G. 25 
2 Bukar. 20 Fres.⸗Lſe. - BJ Aachen⸗Maſtricht 45 91 8 do. II. Ser. 4 101 G Oberſ. Lt. A. C. u. 0 3/169 bz (E eſtorf) ad 613 b 
Berliner 1} wu 7 4 8 1031 bz kl. 103] do. II. Em. 5 99 G do. 0 m Sal 3 8 u ee 15 15 Kön 0 Laurahütte — 1374 ne 
1 N Ruſſ. Pfd. 5 : m do. Em. ( do. ! V. u. V. Ser. 1 eſtr. Arz. Staatsb. 5 (182 9 Ini — 36 B 37 
do. 5 1055 © a 5 4 18511 1 841 8 Ber iich. Möse mi 997 Galz. Carl⸗Ludwb. 42 975 bz G do. Südb. Lomb.) 5 50 bz Ktöntgebere ‚Bulfan 86 B 87K 
4 Rufſ.engl. A. v.62 101 f 605 de l. Ser dcn ni 980 Kaſchau- Oderberg 5 | 7815 G Oſtpeuß. Südbahn ! 368 bz init (eg 90 — 3145 
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